
Dieses Gruppenbild zeigt die Mitarbeiter des Unternehmens Gieseke & Bösche: Ralf und Birgit (vorne rechts) scheiden in wenigen Tagen aus dem Betrieb. Er soll weiterhin in Lees-
te angesiedelt bleiben. Meister Jürgen Wiechmann (vorne, 3. v. l.) wird neuer Inhaber. Seine Frau Britta (2. v. l.) wird das Büro leiten, und mit Sohn Finn-Luca (l.) steht die nächste Ge-
neration bereits in den Startlöchern. FOTO: SIGI SCHRITT

120 Jahre und das Ende einer Ära
Jürgen Wiechmann übernimmt den Traditionsbetrieb Gieseke & Bösche zum Jahresende

1 901: In der September-
Ausgabe eines Vorläufers
dieser Zeitung gibt Wil-

helm Gieseke eine Geschäfts-
eröffnung bekannt: „Sämtli-
chen Einwohnern von Leeste
und Umgebung zur gesl.
Kenntnißnahme, daß ich
mich im Hause Nr. 40 als
Klempner etabliert habe.“
Und weiter heißt es dort: „Es
wird mein Bestreben sein,
sämtliche Arbeiten prompt,
billig und gut herzustellen,
um meine geehrte Kund-
schaft in jeder Weise zufrie-
den zu stellen.“

Das ist mehr als 120 Jahre
her. In den vergangenen Jahr-
zehnten hat sich der Betrieb
von Wilhelm Gieseke zu ei-
nem modernen Unterneh-
men in Sachen Sanitär und
Heizung entwickelt. Die Ära
des familiengeführten Tradi-
tionsunternehmens Gieseke
& Bösche endet in wenigen
Tagen – an Silvester.

Jürgen Wiechmann, Gas-
und Wasserinstallateur- und
Heizungsbaumeister, ist ei-
ner von neun Mitarbeitern
und übernimmt die Firma.
Der 55-Jährige will sie eben-
falls als Familienbetrieb fort-
führen. Seine Frau Britta und
Sohn Finn-Luca werden künf-
tig für den Empfang sowie für
das Büro samt Rechnungswe-
sen verantwortlich sein, kün-
digt Jürgen Wiechmann an.
Der künftige Inhaber behält
alle Mitarbeiter. Ralf Bösche

(69) und Ehefrau Birgit (65)
scheiden aus. Beide wechseln
gemeinsam in den verdien-
ten Ruhestand.

Es wird sich also am Henry-
Wetjen-Platz, gegenüber der
Leester Marienkirche, nicht
viel verändern. Das Noch-In-
haber-Paar werde weiter im
kombinierten Wohn- und Ge-
schäftshaus leben. Und den
Namen der Firma wolle Jür-
gen Wiechmann ebenso bei-
behalten wie die bekannten

Möglichkeiten der Kontakt-
aufnahme.

Was bleibt dem aktuellen
Inhaber-Paar? Jede Menge an
Erinnerungen, Bilder und Un-
terlagen aus vergangenen
Jahrzehnten: Wilhelm Giese-
ke hatte nicht nur eine
Klempnerei, sondern 1901
auch ein kleines Haushalts-
warengeschäft eröffnet.
„Dort kauften die Leester Pe-
troleumlampen und Töpfe“,
sagt Ralf Bösche. Der Gründer

bot hauptsächlich Bauklemp-
ner- und Pumpenarbeiten an.
Als es in Leeste und der Um-
gebung noch kein fließendes
Wasser gab, schlug Wilhelm
Gieseke im Haus und im Gar-
ten nämlich Pumpen. „Die
Menschen damals konnten
das Grundwasser problemlos
trinken. Schmeckte es nicht,
wurde einfach tiefer ge-
bohrt“, so Bösche. Ob Zink-
wanne oder Waschkessel –
der Leester Betrieb hat alles

Berichte aus der Syker Zeitung, wie der von der Geschäftseröffnung von 1901. FOTO: SIGI SCHRITT

angeschlossen. Der Wasch-
kessel sei damals sehr wich-
tig gewesen, weil er mehrere
Funktionen erfüllte. Er dien-
te einerseits dazu, die Texti-
lien zu waschen, andererseits
wurde er für die Hausschlach-
tung eingesetzt. Der Kessel
wurde mit Holz oder Kohle
befeuert.

Der Firmengründer heira-
tete. Eines der Kinder, Fried-
rich Wilhelm, Fritz genannt,
arbeitete in den 20er-Jahren
des vergangenen Jahrhun-
derts mit. Mit Fahrrad und
Anhänger und mit Dachrin-
nen auf den Schultern zog er
los, um diese an den Häusern
anzubringen. Dieser Sohn
heiratete Henny Behrens aus
Stuhrbaum und bekam 1931
eine Tochter: Elfriede. Sie
wiederum vermählte sich
mit Heinz Bösche und über-
nahm 1961 das Haushaltswa-
rengeschäft von ihrer verstor-
benen Mutter. So ist der Na-
me Bösche in den Firmenna-
men hereingekommen.

Das Paar bekam zwei Kin-
der – unter anderem Ralf Bö-
sche, den jetzigen Firmenin-
haber. „Mein Vater war ein
großer Sportler und hatte bei
Borgward Werkzeugmacher
gelernt“, sagt Ralf Bösche.
Doch dieser habe seinen Be-
ruf nach langer russischer Ge-
fangenschaft nicht mehr aus-
üben können und eine An-
stellung bei Ralfs Großvater
bekommen.

Aus dem Jahr 1911: Ein Lehrver-
trag. FOTO: GIESEKE & BÖSCHE

Theodor-Barth-Str. 29 
28307 Bremen

Montag - Freitag 10.00 - 18.00 Uhr
Samstag 10.00 - 14.00 Uhr

Telefon (0421) 800 409-0
bremen@detering-gruppe.de

Besuchen Sie unsere Ausstellung.

Wir gratulieren 
ganz herzlich 
und wünschen 
für die Zukunft 
weiterhin  
viel Erfolg!

CORDES & GRAEFE BREMEN 
HAUSTECHNIK 

HERZLICHEN
GLÜCKWUNSCH

CORDES & GRAEFE BREMEN KG 
FACHGROHANDEL FÜR HAUSTECHNIK
WULFHOOPER STRAẞE 1 – 5 | 28816 STUHR | T +49 421 89980
GC-GRUPPE.DE

WIR GRATULIEREN DER FIRMA GIESEKE & BÖSCHE  
NACHF. E. K. SEHR HERZLICH ZUM 120-JÄHRIGEN  
BESTEHEN UND WÜNSCHEN DER NEUEN GESCHÄFTS
FÜHRUNG ALLES GUTE FÜR DIE ZUKUNFT.

Gieseke & Bösche
Zeit für herzliche Glückwünsche 

zum stolzen Jubiläum.
Gleichzeitig bedanken wir uns 

für die gute Zusammenarbeit und 
wünschen weiterhin alles Gute.

120 Jahre

Irrgarten 2-6 • 28844 Weyhe-Leeste
Tel. (04 21) 80 37 48

info@elektro-bruenjes-de • www.elektro-bruenjes.de

elektro-Brünjes
GmbH & Co. KG

   
   Wir gratulieren zum
   120 - jährigen Jubiläum
   und freuen uns auf 
   eine weiterhin gute,
   partnerschaftliche 
   Zusammenarbeit. 

   

www.stiemert-duschglas.de

Echtglas-

Duschkabinen

mit System.

Malerarbeiten
Bodenbeläge
Verglasungen

England Malereibetrieb
Inh. Fritz Wührmann
Im Grünen Winkel 9 
28816 Stuhr-Seckenhausen

T (0421) 80 89 23 
v (0421) 94 96 091
k maler.wuehrmann@t-online.de

Wir bedanken uns für die vertrauensvolle  
Zusammenarbeit und wünschen dem Nachfolger 

alles Gute für die Zukunft.

Herzlichen Glückwunsch  
zur Geschäftsübergabe.
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